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Neue Häuser heiß begehrt 
Das frühere Gelände der Arbeiterwohlfahrt an der Heiligenstraße wird zurzeit auf Blindgänger aus den Weltkriegen untersucht. 

Ende des Jahres sollen dort die ersten Wohnungen bezugsbereit sein. 

VON SUSANNE (iENATH 

HILeEN Das ehemalige ,, ]oscf-Krc­
Illcr- Il aus" an der Il ciligc ll slral~e 
ist llidH mehr. AIl ':)wllt: dt'~ Gebäu­
des der Arbeirl'rwO!I!fal lr( (/\\\'0) 
kbfft jetzt eine gro r~c Hnugrubc. 
Das Gl.'l iindc ist mit Bnllzüllnen ab ­
gesperrt. Drei Rcihcnhiillscf tlml 
zwei Achl-FamiliCI1-HiiusCI will die 
I .ilngcllfeld{~r j:irnl(l Walone!" don 
bmtell . Eigelltlich hatte mall SChUll 
die Bodcnp/;:\It(· gid~cll woIleIl. 
Doch "amr mus.') erst der Kampf­
mitte!r:illnKlicllst der Hezirksrcgic­
rung das Gelände (fJurincmügigauf 
mögliche Bomhen aus den \'Vcl t­
kriegen üherprüren. Man habe es 
versiiunu, ihn rcc ht7.L'i tig zu beauf­
trageJI, erklärt CCScll;iftsfüllrcr 
Alois Waldner_ 

~A us andert.'11 Sltidwu W;U(!II wir 
es gcwohlll, dass dü-,s im Rahmen 
des Beballungsplnn-Verfahwns gc­
m,Kht wird. " Dies s\.'iabcr in I JUden 
nichr dcr Fall ge\Vcsctl . Deshll lh 
IlIfisse mall die KOlltrolle IllU Illad l­
holen. Am Mimvodl bahe der 
Hiillllldienst dic S(lI ldicrungsbol l­
rungCil vurgenolllmen. "Wir huf­
fell , dass wir ÜO('fll il<:hste Woche 
mit delJl Bau starft:u können:' 

KOMMENTAR 

Euro-Krisc lässt 
Häuser boomcn 
w:er spars<lmlebt oder vielleich t 

gerade eine gröl~ere Summe 
aus einer Versicherung ausge1 ... 1hlt 
bekommen hat. steht im Moment 
vor einem Problem: Wol lil l mit dem 
Geld? Denn es auf die holle Kanw 
zu legen, macht vielen angesichts 
der EllfO-Krise Sorgen. N,u; hh('r ist 
der Betrag in ein paar j,ülrell viel 
wenigerwerl. Also kaufeil sie lieber 
etwas davOII . 

Großteil der Wohnungen vergeben 
$0 solten die neuen Häuser an def Heiligenstraße nach den Plänen der Waldner Wohnungsbau GmbH später aussehen . Sie 
bieten Plat2 für 19 Parteien. FOTO: WAlONER WOHNUNGSBAU 

Ei" Haus oder eine EigellllUllS­
wohmll lg ge]le!1 grundsützlich als 
sichere Anlage ulld guteAltersvor­
sorge - erst recht , wenn die Gebäu­
de modern lind t:nergies parelld 
ausgestattet si nd. Dadurch sind die 
Nebenkusten gering und ill den 
nächsten Jah ren keillc grtH~eren 
Reparaturen zu crwarten . Da ist es 
nicht erstaunlich, dass nClIC I mmo­
bilien boomen. Gut für alle flaUlm­
ternehmCII, die Grundst ilcke in at­
traktiver l.agevorwcisell lind die 
entsprechel ide Nacl lfragc bedie­
nen können. 

SUSANNE GENATH 
Vergangellell Sonntag staUütc 

mit der ersllna ligclI öffnung des 
Verkaufs pavillons all der I !eiligen­
<;tragl' der offizielle Vertrieb der 
19 Wollllllngcll. Mit dt~r N<lcllfrage 
iSI Wn ldncr i'.ll friedcll. ~h, kamen 
viele LeUlc~ , S<l:.:t er. GI) his 70 Pro· 
i'.elH der WohnlUlger r seien bereits 
vergeben - hatlpts:ichlich an Kun ­
dcn aus J li lden. "Hei der guten I .. ag:e 
gell t es sch lwll.- Sogar ei lle <IN bei­
den Pell t l lonse·W()h nlln~ell mit 
215 Quadratmetern ZII einem C)u ;J.­
dratm elcrpreis von rLind 3400 EunJ 
- also insgesiIIlit nmd 7:10000 Euro 
- sei schOll weg. Für diesen Preis 
wenlcaberau{"h reichlicll I.uxl!sge­
boten: \<Vhirlpool, riesige Büder lind 
rund 70 Quadnlrr n l' t l' r grol~c l)a(l1-
terrasse!l . 

VOll Kauf'l:urüc.:k.haitullg " llge­
sichts der Euro-Kris\.' wrsplirt das 
WollllungsbaulIntenlehmen, das 
seit 1992 am Markt ist und lIüuser 
in l.angl'll ft.'ld , Mon heim. lI i1delJ 
lind I.everkusen ball t, nichts. 1m 

Gegentdl: ~ hnlllohilieJl hilben im 
Moment Konjunktur", sage Wald­
ner. "Vor allem die ill Top-Lage." 

Die llildener Bauaufsich t kann 
dit's bestärigell .. ,Es werden ver­
mehrt GrundsHlc.:ke vcrkauft~, be­
richtet Amtslei ter Andreas Trapp. 
Weil die Gemei nde bei jedem 
GrUlldSlÜcks\'erkauf eil l Vorkauts­
rechl hat. um dort beispielsweise 
l'Iulllal eille Straße zu bauen, gehen 
alle Kaufs\'erträge über ihren ·fisch. 
"Die letzte Nac.:hkriegsgell emtion 
gibt ihr Eigentum auf' . hat man in 
dem Amt festgestellt . Dt.'1ll1 häufig 
wollten die Kinder die Häuser ihrer 
Eltern nicht behalten, weil sie mitt­
lerweile woanders wuhnten. lInd 
wu hislang Einfamilienhäuser aus 
den '!Oer- oder 50er-Jahren gestan­
den h:ittCIl, kümcn mm oft Mehrfa­
mil ienhäuser hin. 

An der J-fei ligenstnlße sollen die 
erSWil Wohnungen Emle dieses 
Jahres bezugsbereit sein, plant die 

INFO 

Neubaukomplex 
"Haus in Haus" oennt die Waldner 
Wohoungsbau die drei 130 Qua· 
dratmeter großen Reihenhäuser, 
die an der Heiligenstraße entste­
hen werden. Sie sind dreigeschos­
~ig mit einem Slaffelgeschms und 
kosten 2300 bis 2400 Euro pro 
Quadratmeter. 
Die Wohnungen in den 2wei 
Achtfamilienhäusern sind 115 bis 
215 Quadratmeter groß. Ihr Preis 
liegt bei rund 3000 bis 3400 Euro 
pro Quadratmeter. 

\'V .. ldner Wohnungsbau GmbH. Mit 
den dreigeschossigen Rei henh liu­
sem wolle 1ll,1Il insbeson(lercjunge 
Familien ansprechen, sagt der Ge­
sdüifts führer. 
www.rp-online.de/hitden .. 

Noch ist von dem Neubau'lOrhaben außer einer großen Grube anstelle des ehema­
ligen Josef-Kremer-Hauses nichts zu seherl. Rp·fOTO· AN.lA TlNnR 

"Machtspiele in der 
Familie" im Elterncafe 
HILDEN (cis) Kinder sp ielen mit ihren El­
tern mitunter Machtspiele. Sie reagie­
ren entweder aggressiv auf Anforderun­
gen oder stellen ihre Ohren auf Durch­
zug. Auf jeden Fall machen sie genau 
das Gegenteil von dem, was man ihnen 
sagt. Was steckt dahinter? Geht es wirk­
lich um Macht' Diesen fragen geht Anke 
töftelhardt am Donne,stag, 26. Januar. 
von 15.30 bis 17 Uhr im "Elterncafe" des 
stadtischen Familienz.entrums "Arche" 
an der Schulstraße 35 nach. Gemein~am 
mit interessierten Eltern versucht die So· 
lialrJdagogin und Soziotherapeutin lö­
sungen aurzu2cigcn, damit die Macht­
spiele in der Familie nicht m Macht­
kample ausarten. 

Preise für Oko- und Nachtstrom gestiegen 

Donnerstag, J.6 . j;mu;!l, l~ 30 Uhr 

HtLDEN (sugl DcrSt romprcis der Hil ­
dener Stadtwerke ha t sich illl 
Grulldtarif zum Jahreswechsel 
niel lI" verändert. Der Tarif Hlr Haus­
hallc, die mit Nachtstrom heizen, 
hingegen schon ... Ich muss jetZI 
15 Pruzent mebr zahlcn M

• berichtet 
HP-Leser Ernsr-Friedrich Melde. 
Suwohl der Grund- als alleh der Ar­
heitsprd s seien erhöht wurden. 
"Uas macht fü r mich Ober 300 Euro 
I, ra IC\hraus, die icll jetzt mehr zah­
len muss." Iknn durch dit! Nacht­
strolll-Öfen verbrauche t'r etwa 
12000 K"ilow,l ttst! lIldell im Jahr. 

AllS diesem Grund denke er ci­
gcllt!ic.:h über einen Wechsel zu ci-

,1;< IN GEDENKEN 

Nachruf 

1~ ~11~ ('ln IS[U~ spnchl' SICh/;. Ich hili h~1 ElI~h 

II tle · (';lP.~. his :,n der Weil F nde 
Mallb;ius:!K ~j h 

Wi r trauern um 

Christel Bräcklein 
dIe <Im 2K Dezl!mber 201 I im Alter VOll 

Tl. Jahren gc.: .. torhen iM. 

Sie war !I) Jahrc laug in \lnsen:r Venval­
tung tätig lind het reute vor all em u" .. en::n 

Fricdhof. 
S I) wk C'i dk' Spnrehwcishei t uo..:s Alten 
Testamentes schrei ht. "m'lI.:htc ihr früh­
liches Herl SI.;I!-o ei n fröhliches Augt: .. idI L"' . 

WII' '>lI1d Hi r ihr~ langcn Jahre be i UII!-o sehr dankhar. 

Ev' lngelischl:! Kirch~ l1gemeilld~ Haan 
Pfarrerin Gahriek Gummel 

V(Ir<ii t7cmk des Prc~LJyte r i ul1l !-o 

nelll anderen Slromlieferantt.."n 
nach. "Aber das geht nicht, weil ich 
noch keinen auJ~er den Stadtwer­
ken gcfunclcil habe. der einen 
Nachtstrom: rarif anbk'tet" , sagt 
Melde. 

Mln Hilden sind wir in der Tal diC' 
eiIl7.igen, dit: eincn scpaw(ell 
Nachtstrom-T<1rif Ullbietcll", bestä­
tigt Sta<ltwcrke-Sprecherin Sahinc 
MÜllcr. Bei diesem Tarif sei der 
nuchts vcrbrulII.:hte Strom deutlich 
giit lstiger als arn Tag. Und auch der 
Tagstrom sei noch günstiger als der 
norrlla.1e Crundtarif der Stadtwer­
ke_ Dies liege an der großen Abnah­
mcmenge. Ut!nll ein I {aushalt mil 

I> IHR OPTII(ER IN HAAN:_.optik-tlu tgd.d~ 

Wellensteyn \/on Große XS bIS 5XL 
24 Std, onhne 

hHp:llshop.schlomper-moden.de 

Ein Sommer ohne Schmetter­
linge? Undenkbarl Doch 80 % 
aller Schmetterlingsarten, die 
es in Oeutschland gibt. sind 
gefcihrdet. 
H(lfen Sie uns, die .Gaukltr der 
lüfte- zu rett(nl Machen Si( mit 
beim ~Abellteuer faltertage~ 

Mehr erfahren Sie unter: 
www.abenteuer-faltertage.de 

Nachtspeicller-Ofen verbrnuehe 
ei n Vielfaches der Strommenge ei­
nes JIilllshnltes, der mit Ot und Gas 
heize. 

Immer weniger Nachtstrom-Öfen 
"Andere Stadtwerke habeu ihre 

Sondertarife für Nach tstrom soga r 
schOll eingestellt", berichtet Mül ­
ler. Denn die Zahl der Nachtspei­
eher-Öfen gehe immer weiter Z\I­

rück. O"her seien spezielle T"rife 
oftmals Ilkht mehr rentaod. Von 
dcn 25 001l Haushalten in Hilden, 
die di e Stadt\'Jerkc mit Strom ver· 
sorgten, hiillen we niger als 
700 noch einen solchen Ofen. Bei 

Neubauten und Muderuisi cl"Illlgen 
bestehender Wohnungen Werde 
heutzutage auf energiespa rende 
Heizungen geac.:htcL "Die gesetzli­
cheIl Auflagen werden ja immer 
strenger." 

Auch Ökosuom iSI teurer gewor· 
den. "Für einen Vier-Personell­
Haushalt mit einein durcl lsc.: IHlittli ­
chell Verbrauch VOll 4000 Kiluwa tt­
snmden steigt er um elf Prozent im 
Jahr M

, berichtet Sabine Müller. Dies 
liege daran, dass iTlall auf ein hii­
herwertiges ()kostrom-Siegel, das 
"OK-Power" -Siegel, ulllgestiegell 
sei. lnsgt.'SiulH nilherc man sieh der 
Zahl von 100 Ük.ostrum-Kundcn . 

Bauhof: Probleme mit 
der Kehrmaschine 

HILDEN (cis) Wulf Itai ner Graf von 
'l'hun und J-Iohenstein hat sich bei 
der St<ldt über die Stragenreinigung 
auf der ßicsensrraße beschwert. 
Die Keh rmaschine reinige seIteIl 
den Wendcplarz und wenn doch, 
fahre "ie den Umal an deli Stra(~en ­
rand und auf einen Gully, den er 
schun des Öftcren ge.'Siiubcn habe. 
Der Fahrer sei zu fau l. um auszu­
steigen un d das Luuh zu entfern en, 
obwohl er ihn schon mehnnals da­
rum gebeten habe, berichtete der 
Einwohner. 

Die Hesc.: hwenll~ sei uerech tigt ge­
wesen, s(lgte dazu Bauhofleiter LH­
ricll Ilanke. Deshalb sei nachg:ebes­
sert wordell . Nach einem Unfall mir 
Tutalschaden sei eine der sriidti · 
~cllen Kellrmaschi..nen ausgefallen. 
Als vorläufigen Ersatz sei altes Gerä t 
wieder reaktivierr worden. DesseIl 
Kehreinrichtung bel1ndc sich hau­
artbedingt mi ttig llll{er dem Fahr­
zeug .. ,Wen1l das fahrzeug nicht 
Ober den Kehricht fahren kanf!, 
hleibt etwas liegen." nus sei auf ller 
Hiesenstral~e passien . Der Fahrel 
kö nne nicht ausst eigen und per 

I land n<lchreinigell. sunst schaffe 
er seine Tour nicht. DafUr würden 
Reikehrcr mit eigenen f ahrzeugen 
eingesetzt. Sie könnten die Keh r­
maschinen aber nicht ständig be­
gleiten. Auf der Hiesenstrage kOIll­
me hinzu, dass der dortige Wende­
platz häufig mit parkenden Fahr­
zeugen beleg! sei, wenn die Kehr­
maschinedie Straf~e reinige. 

Oer Einwohner hatte sich auch 
iiber ei.nen anderen Anwolmcr be­
schwert. der scinen Bürgersteig 
nicht re inigt.>. Das Problem sei dem 
Bauhof bekannt, sagte Hanke. Seil 
September IJ<ibc die Verwaltung 
den Eigentümer (der nidll in Hil­
nen lebt) aufgl'forderl. seiner Kehr­
pflid lt nacl lwkummen. Wenn 
nichts geschehe, werde llIall ei ne 
Onl Ilwigswidrigkcitandrohen. Das 
zeige in der Regel Wirk.ung. Laut 
Stmßellsatzung müssen An lieger 
auf den Geh- und Radwegen vorih · 
nm Grundstücken kehren . Die An ­
lieg(!!" einiger kleinerer Strancll 
Olllssen aurh die Fahrbahn kehren. 
Dafür zahlen sie keine S t r al~(' llfei ­
Iligullgsgcbührell. 

FREITAG 13. JANUAR 2012 

VHS·Studienfahrt: 
Scheren und Messer 
aus Solingen 
HtlDEN (cis) Jeder Bürger hat mehrere 
Scheren in derS(hubladc. Oo(h kaum je­
mand wei(~, wie aufwändIg ihre Herstel­
lung i ~t und wa~ eigentlich eine gute 
Schere ausmacht. Das will die Volks­
hochschule mit einer Studienfahrt am 
Dienstag, 28. fe bruar, nach Solingen an­
dem. Dort wird die Firma Herder Wind· 
mühlenmesser (Ellerstraße 16) besucht. 
Sie stellt hochwertige Scheren und seit 
1872 hochwertige Messer her - auf 
handwerkliche Art und Weise in 67 ver­
schiedenen Afbeitsschriuen. Mindestal· 
ter für die Teilnahme an der Exkursion: 
16 Jahre. Die Anreise regelt jeder Teil­
nehmer selbst. Gebubr: elf Euro. 

Anmeldung erforderhch lw, }J. ~ebruaf 

unter "n" 01103 SOOS3Q odcr unter 
www.v!ls-hilllen·haafl .rle 

Englisch-Stammtisch im 
Restaurant Forstba(her Hof 

HILDEN (ci5) Freu nde der Weltverkehr~­
sprache Englisch kommen am Freitag, 
27. Januil r. ab 19.30 Uhr zu einem Stilmm­
tisch im Hotel-Restaurant Forslbarher 
Hot (ForsllJacbstl<lße 47) zusammen. 
Neue Teilnehmer, die ihre Sprachkennt­
nisse anwenden wollen, sind willkom­
men. 

Fre'it~g, ii. i a ~~[är, ' a~' i9jo Ühr 

Sicheres Haus für das 
Leben mit kleinen Kindern 
H1WEN (cis) Fast 350 000 Kinder verun­
glücken jedes Jahr in Deutschland. Die 
meisten Unr511e passieren zu Hause. Vie­
le dieser Unfälle könnten vermieden 
werden. Da bei hilft das VHS-Seminar 
~Das sichere Haus für das leben mit klei­
nen Kindern" von ßetlina feier im HAlten 
Heimholtz" an der Gerreshefmer Slra­
ße20. Sie macht auf typische Gefahren­
quellen aufmerksam. Gebühr: zwölf 
Euro. Anmeldung bis heute errorderllch 
unter Telefon 02103 500530. 

Dienstag, 17 J':III(I,lI, VlHI 1'j ~OIJh l 

Vortrag für Eltern: Wann 
ist ein Kind schulfähig? 
H1LDEN (cis) Während bei den Kindern 
die Vorfreude überwiegt, fl<lgen sich EI· 
tern oft, ob ihr Kind tjhig ist, den Schul­
alltag zu meis tern. Ute Dcwente erläu­
tert auf Einladung des DRK in der Adolf­
Reichwein-Schule (ßeethovenslraßel 
Voraussetzungen für die Schulreife und 
erklart, wie Eltern ihre Kinder unterstüt­
zen können. 

Freitag, 27. J,lnu;u, 19 Uhr 

GLÜCKWUNSCH 

HILDEN, 11. JANUAR 

~ lina Schwedt begeht ihren 86. Ge­
burt~tag. 

Ihr Kontakt zu uns: 

LestfSefVke 
(Abonnemenl, urtalJb~-\Jnd lUlliNlwNke) 
Tel: 0180 2 00 10 lO' 
(·Mait leser~e@"leinisdM!ilO~l .de 

A/llelgen- und Medilselwite 
Tel.: 018021150 50' 
E-M~jl: mediilbl'fdlunq@rheJnisd!eilost.de 

lobl·~airtion Hilden 
Tel.: 02103959194 
E·Mai!: red~ktion.h itden@rhelniS{he""POl1.de 

lentra'.JINhÖGn 
Tel: 0211 SOS·lUD 
[-Mai!: reda~lo!1nekfeta!iat 

@rllelnisthe-post.de 
'6anl/ AnnJlMdtonfeslr.e!l dtr orAt;. 
~~lpIfis~l~/.I"'l< 

.. ~ 

RHEINISCHE POST 
R~d"ktion Hild~n! 

Roberl.(Jles·Straße 17, 40nl !tilden; ReJ.l aklion\tet· 
lung: Gökcen SlenIel, VerilClung: Ra(f GCloJedt \: 
~port: Binjit !>irkef 

Strvice Punk!: 
HUden: TUI Rl!lse(enter Dahmen, MiuelWalk> 71. 
40721 H\t~n. 

r~r' ~n·~fi.in9i~·Ei.i~dll~~ ;";;d"ket;ie' Gewahr 
iibl'fnOOlll1ffi. Es gehl"n unSl"re .Atlgerneirll"n ~. 
sC h;i{lsbl'dingulMjen. Die .AbonnementgebIJhren 
sindimVo(~u~ fat\og . .Abonnerncnlkundlgul1lJen wer. 
den nur schrifllilll beIm Vl"fIJg oder einl'ln SeNKe 
Punkt mit einer rf~ YOO 6 Wocllen lum Qll,lfla!s· 
l"l w:ll" ffitgegl'f1geoommpn. frl"l l ag~ mit prrsma · Wo· 
(hencndrrogiuin lur leilllng. 7ur Hl"f\!eUung d~r 

Rheinis(hen POlr wild Rc(ydlnq· P~pit>r velwendel. 


